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Der Hansdorfer Brook bildet zusammen mit der Am-

mersbek-Niederung, dem Duvenstedter Brook und 

dem Wohldorfer Wald eine landschaftsräumliche Einheit 

und zugleich den größten zusammenhängenden Natur-

schutzgebietskomplex im Hamburger Umland.

Die in Teilen wiedervernässte Bruch- und Sumpfland-

schaft konnte sich dank Einsatzes des Naturschutzes in 

den letzten Jahrzehnten naturnah entwickeln. Aufgrund 

der artenreichen Tier- und Pflanzenwelt ist sie von über-

regionaler, für einige Vogelarten sogar von internationaler 

Bedeutung.

Die Brooklandschaft steht schon seit langem im Inte-

resse des Naturschutzes. Während der 780 Hektar große 

Duvenstedter Brook in Teilen bereits seit 1939 und in den 

heutigen Grenzen seit 1958 unter Schutz steht, wurde 

der 275 Hektar umfassende Hansdorfer Brook 1981 zum 

Naturschutzgebiet erklärt. Das etwa 350 Hektar große 

Naturschutzgebiet Ammersbek-Niederung wurde 2002 

ausgewiesen. 
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Liebe Besucher*innen!

Umgestürzter Baum am Bunsbach. Durch Störungsarmut und Zulassen 
natürlicher Prozesse entwickeln sich wieder vielfältige und artenreiche Le-
bensräume entlang der Fließgewässer.
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Dieses Faltblatt wird im Rahmen des Besucherinformationssystems für 
Naturschutzgebiete und NATURA 2000-Gebiete in Schleswig-Holstein 
herausgegeben und kann beim Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt 
und ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein, 
Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek, angefordert werden. 
Tel. 04347 / 704 - 230, E-Mail: broschueren@llur.landsh.de

Gebietsbetreuung Hansdorfer Brook:

Landesjagd- und Naturschutzverband
der Freien und Hansestadt Hamburg e. V.
Hansastr. 5, 20149 Hamburg
Tel.: 040 / 447 - 712, www.ljv-hamburg.de
E-Mail: ljv-hamburg@t-online.de

Botanischer Verein zu Hamburg e. V.
www.botanischerverein.de

BUND-Landesverband Hamburg e. V.
Lange Reihe 29, 20099 Hamburg
Tel.: 040 / 600387 00
www.bund-hamburg.de

Naturschutzbund Deutschland (NABU) 
Landesverband Hamburg e. V. 
Klaus-Groth-Straße 21, 20535 Hamburg
Tel.: 040 / 697089 - 0, www.NABU-Hamburg.de
E-Mail: info@NABU-Hamburg.de

Naturwacht e. V. Hamburg, Gernot Maaß
Sonnenlinie 16, 22417 Hamburg
Tel.: 040 / 530 506 21
E-Mail: Naturwacht-hamburg@web.de

Untere Naturschutzbehörde Kreis Stormarn
Mommsenstr. 14, 23843 Bad Oldesloe
Tel.: 04531 / 160 - 0
E-Mail: naturschutz@kreis-stormarn.de

Landesjagdverband 
Schleswig-Holstein e. V.
Böhnhusener Weg 6, 24220 Flintbek
Tel.: 04347 / 90870, www.ljv-sh.de

Redaktion, Grafik 
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Gebietsbetreuung Ammersbek-Niederung:

Naturwacht e.V. Hamburg

Dieses Faltblatt wird im Rahmen des Besucher-
informationssystems (BIS) für Naturschutzgebiete und NATURA 
2000-Gebiete in Schleswig-Holstein vom Landesamt für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes 
Schleswig-Holstein (LLUR) herausgegeben. Dieses und weitere 
Faltblätter des BIS können kostenlos beim LLUR bestellt werden:
• Hamburger Chaussee 25, 24220 Flintbek, Tel.: 04347 / 704 - 230 

E-Mail: broschueren@llur.landsh.de
• Unter www.umweltdaten.landsh.de/bestell/publnatsch.html 

können die Faltblätter ebenfalls angefordert oder auch als digitale 
Version aufgerufen werden. (QR-Code oben)

Torfmoosreicher Birkenbruchwald

Der Name lässt es schon erkennen: „Brook“ bedeutet im 

plattdeutschen soviel wie Bruchwald oder Sumpflandschaft. 

Der Hansdorfer Brook liegt in einem eiszeitlichen („Stau-

see-“) Becken. Die Niederung entstand während der letzten 

Vereisung, als eine bis in Höhe Ahrensburg vorgerückte Glet-

scherfront den natürlichen Abfluss zur Ostsee verhinderte. 

Im flachen Seebecken lagerten sich Schluffe und Feinsande 

ab, Basis der heute noch erkennbaren ebenen Landschaft. 

In den letzten Jahrhunderten hat der siedelnde Mensch 

die Landschaft seinen Bedürfnissen angepasst, die Moore 

trockengelegt, teilweise abgebaut und großflächig in land-

wirtschaftliche Nutzung genommen. 

Viele der früher bewirtschafteten Flächen liegen seit Jahr-

zehnten brach und sind heute verbuscht oder bewaldet. 

Nach dem Ankauf von Flächen für den Naturschutz sind 

Teilbereiche wiedervernässt oder werden extensiv gepflegt. 

Heute sind der Brook und die Ammersbek-Niederung wie-

der als arten- und strukturreicher Landschaftsraum mit stre-

ckenweise noch naturnahen Fließgewässern anzusprechen. 

Das Feuchtgebiet zeichnet sich im Kernbereich durch einen 

Wechsel unterschiedlichster, von hoch anstehendem Grund-

wasser oder Überstauung geprägter Lebensräume aus. Ne-

ben ursprünglichen Feucht- und Nasswäldern finden sich 

noch kleine Reste von Übergangsmooren, Moor- und Auwäl-

dern, Seggenriedern, Röhrichten sowie unterschiedlich inten-

siv genutzten bzw. gepflegten Feuchtwiesen. Die Talränder 

sind von Buchenwäldern und Hainbuchenwäldern besiedelt.

Lebensräume und Pflanzen des „Brook“

Überstauter Erlenbruchwald

Torfmoose

Schilfreicher Bruchwald

Großer Klappertopf

Sumpf-Dotterblume Schmalblättriges Wollgras

Kohldistel

Gehölzfreie Niederungslandschaft im Norden des Naturschutzgebietes

22

33 44
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66 77

88 99

1010 1111

1212 1313

Wiesenschaumkraut Wasserfeder

 Naturschutz im Hansdorfer Brook 
 und in der Ammersbek-Niederung
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Naturschutz-
+ FFH-Gebiet
Wohldorfer 

Wald

Naturschutz- und FFH-Gebiet
Duvenstedter Brook

Naturschutz- und FFH-Gebiet
Duvenstedter Brook

Naturschutz-
und FFH-Gebiet

Wohldorfer 
Wald
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Im gesamten Naturschutzgebiet
Duvenstedter Brook dürfen

Hunde nicht mitgeführt werden!

Fußpfad,
zeitweise
gesperrt!

Fußpfad,
zeitweise
gesperrt!

Naturschutzgebiet Hansdorfer Brook
und FFH-Gebiet

Hansdorfer Brook mit Ammersbek“

Naturschutzgebiet
Ammersbek-Niederung

Naturschutzgebiet
Ammersbek-Niederung

Mühlenbrook

Durch die von der Europäischen Union verabschiedete 

Fauna-Flora-Habitat (FFH)- und Vogelschutz-Richtlinie 

wird ein Netz besonderer europäischer Schutzgebiete 

mit der Bezeichnung „NATURA 2000“ aufgebaut. Ziel ist 

die Erhaltung der biologischen Vielfalt, der natürlichen 

Lebensräume und der wildlebenden Tier- und Pflanzen-

arten. Der Hansdorfer Brook ist zum europäischen Vo-

gelschutzgebiet erklärt. Zusammen mit Teilbereichen der 

Ammersbek-Niederung ist das Naturschutzgebiet eben-

so wie die angrenzenden Schutzgebiete auf Hamburger 

Stadtgebiet zudem als FFH-Gebiet anerkannt und damit 

Teil dieses grenzüberschreitenden, europaweiten Schutz-

gebiets-Netzwerkes.

NATURA 2000

Rohrweihe Mittelspecht

Tierisches Leben in der Brooklandschaft

Moorfrosch

Wiesenpieper

1414 1515

1616 1717

1818 1919 2121 2222

2020

Niedermoor, Sumpf

Moor-/ Bruch-/ Au-/
Sumpfwald

Wald/Gehölz

Gewässer

Pionierwald

Staudenflur, Sukzession

Feucht-/ Nassgrünland

Moorheide 
(Duvenstedter Brook)

Grünland, z.T. extensiv

Acker, Sonderkultur

Informationstafel

Æó Radweg

Grenze Naturschutzgebiet

Standort

ÆÆý Wanderweg

Parkplatz

V V V Grenze NATURA 2000

Reitweg"

Bebauung

²³

g

Schutzhütte

"i

Fußpfad, zeitweise gesperrt!

Quelle tlw. 
Informationskarte 

Duvenstedter 
Brook - NABU 

Landesverband 
Hamburg e.V.

AmmersbekAmmersbek

HoisbüttelHoisbüttel

Klein Klein 

HansdorfHansdorf

SteenhoopSteenhoop

BünningstedtBünningstedt

RotwegenRotwegen

TK5 © GeoBasis-DE/LVermGeo SH 
(www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de)

Kranich

Neuntöter

Der „Brook“ und die Ammersbek sind Lebensraum einer 

charakteristischen, auf eine hohe Strukturvielfalt, aber auch 

Störungsarmut angewiesenen Pflanzen- und Tierwelt. Sol-

che vielfältigen Moor-/Sumpflandschaften waren in Schles-

wig-Holstein früher weit verbreitet. Entwässerung, Gewäs-

serregulierung und Umwandlung in Intensivgrünland haben 

ihren Flächenanteil bis heute deutlich zurückgedrängt. 

Zu den typischen Vogelarten im Brook gehört der Kranich.

Er baut sein Nest in den überstauten Moor-/Bruchwäldern 

Schwarzkehlchen Eisvogel

Männchen der seltenen, streng geschützten Großen Moosjungfer

und findet wie der Wiesenpieper seine Nahrung in den 

offenen, störungsarmen Niederungsflächen. Halboffene 

Bereiche sind Jagdrevier von Neuntöter und Schwarz-

kehlchen. Rohrweihe und Mittelspecht sind als Nah-

rungsgast zu beobachten. In den besonnten, nährstoff-

armen Moorgewässern entwickeln sich die Larven der 

seltenen Großen Moosjungfer und die Kaulquappen des 

Moorfrosches. Die Ammersbek und der Bunsbach gehö-

ren landesweit zu den wenigen Fließgewässern, die nur 

abschnittsweise begradigt sind. Sie zeichnen sich stre-

ckenweise noch durch eine relativ ursprüngliche Struktur 

mit einer natürlichen Fließgewässerdynamik aus. Kenn-

zeichen der besonderen Naturnähe sind neben den Au-

waldresten auch die artenreichen Unterwasserrasen und 

Ufersäume. Hier wachsen typische Wasserpflanzen wie 

Flutender Schwaden, Igelkolben, Wasserstern und Pfeil-

kraut. Die naturnahen Gewässer sind typische Brut- und 

Jagdreviere des Eisvogels. 


